
 
H Y D R A U L I S C H E  U N D  E L E K T R I S C H E  

ANSCHLUSSBEDINGUNGEN  
 

WARMWASSER - LADEMODUL 
 
 

1. Allgemeine Anschlussbedingungen 
 
Eine Gewährleistung kann nur erbracht werden, wenn alle nachfolgend 
angeführten technischen Anforderungen sachgemäß und fachmännisch 
erfüllt werden, entsprechend den aktuellen Normen. 
 
Die Gewährleistung umfasst den Tausch der Komponenten - nicht jedoch 
Zeitaufwand für Fehlersuche, Versand, Austausch, betriebliche Verluste oder 
Mehrverbrauch an Wärme oder sonstige mittelbare Forderungen. 
 
Nach Fertigstellung der Anschlussarbeiten sind sämtliche 
Verschraubungen und elektrische Verbindungen nachzuziehen. 
 

2. Installateurtechnische Anforderungen 
 
• Bei der Errichtung der Anlage sind alle einschlägigen behördlichen 

Vorschriften und Verordnungen sowie die ÖNORMEN und DIN-Normen 
grundsätzlich zu beachten.  

• Die Einbindung des WW - Speichers sollte möglichst druckverlustlos (WW 
- Eintritt- und Austritt sollten evt. getrennt sein) erfolgen - um eine evt. 
Fehlzirkulation zu vermeiden. 

• Bei Feststoffanteil in der Wasserzuleitung wird der Einbau eines Filters 
emphohlen. 

• Aufgrund der Verkalkungsproblematik ist die Boilerladung mit max.55°C zu 
betreiben. 

• Bei hartem Wasser empfehlen wir den Einbau einer Kalkschutzanlage 
bzw. periodische Nachkontrolle und Reinigung mit Kalklösungsmitteln. 

 

3. Anlagenschema 
 
 
Heizung mit sekundärseitigem Ladesystem (SLSsek) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heizung mit primärseitigem Ladesystem (SLSpp) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Legende: 
4 Tauchfühler  7 Plattenwärmetauscher  19 Rückschlagventil 
20 Thermometer  21 Strangregulierventil  30 Boilerumwälzpumpe 
31 Boilerladepumpe 32 WW – Speicher   33 Boilerfühler 
34 Boilerausschaltfühler 36 Boilervorlauffühler  37 Mischventil 



4. Speicherlademodul 
 
Nennbedingungen: prim 60 / 25°C sek 10 / 55°C        Nenndruck: PN10 
 
Compactherm SLSsek 
 
Lieferumfang:Plattenwärmetauscher mit Iso. 
Strangregulierventil heizungsseitig 
Ladespeicherpumpe mit Rückschlagventil  
und Strangregulierventil 
Füll. -und Entleerungshähne 
Boilerfühler Ni1000 
Ausschaltfühler Ni 1000  
Option: 
Boilerumwälzpumpe mit Rückschlagventil 
 
 
 
 
 
Compactherm SLSpp 
Bereits in ÜGS integriert 
 
Lieferumfang: 
Plattenwärmetauscher mit Isolierung  
Einspritzpumpe mit Regulierventil 
Füll. -und Entleerungshähne 
Boilerladefühler Ni1000 
Boilerfühler Ni1000 
Ausschaltfühler Ni1000  
Ladepumpe (lose beigelegt) 
mit Rückschlagventil und Strangregulierventil 
 
 

Type Leistung Anschluß Einsatz Durchfluß
prim sek Lz 2Std sek

SLSpp10 10kW DN20 DN15 bis 300l 192
SLSpp20 20kW DN20 DN15 bis 750l 383
SLSpp30 30kW DN20 DN20 bis 1000l 575

 

5. Elektrotechnische Anschlussarbeiten 
 
 
Bei Schaltleistungen über 100 W ist die Zuschaltung von Hilfsschützen mit 230VAC 
Spulenspannung zwingend vorgeschrieben!  
Zuleitungen für Pumpen: Querschnitt mind. 1,5 mm²  
Zuleitungen für Fühler:  Querschnitt mind. 0,75 mm²  
 
Anschlussbelegung siehe auch in der Klemmenbox: 
 
Boilerpumpe: 
Bei Compactherm SLSsek  auf Klemme 21 
Bei Compactherm SLSpp auf Klemme 31 (Die Pumpe ist bereits 
angeschlossen) 
 
 
Ladepumpe:  
Bei Compactherm SLSsek  auf Klemme 11 
Bei Compactherm SLSpp auf Klemme 34 
 
 
Boilerfühler:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Anbringung des Boilerfühlers (Tauchfühler)  ist darauf zu achten, dass 
dieser  im unteren Drittel bis maximal zur Mitte montiert wird. 
Der Ausschaltfühler ist auf der Zirkulationsleitung zwischen Speicher und 
Ladepumpe zu montieren.  

 


